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Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank- 
heiten in der 33. Woche des Jahres 1949 (14.8.-2O.0.) zeigen 
hei den wichtigsten Krankheiten, im Vergleich zu den vorausge- 
gangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres, 
folgende Entwicklung: • 

Diphtherie ist wieder leicht angestiegen, hat sich aber in den , 
vergangenen Wochen nicht nennenswert verändert und entspricht 
ungefähr dem Stand der 33. Woche 1948. 

Scharlach: Die Anzahl der Neuerkrankungen ist etwas höher als 
in der vergangenen Wochej der grösste Anteil entfällt auf 
Bayern. In der entsprechenden Zeit 1948 wies Scharlach nicht so 
viele Fälle auf. 

Keuchhusten ist wieder zurttckgegangen und im Vergleich zur 
33. Woche 1948 nicht so stark verbreitet. 

G-rippe ist weiterhin im Absinken begriffen.. 

Lungenentzündung geht ebenfalls zurück. 

Kinderlähmung weist in dieser Woche weniger Neu-Infektionen auf, 
ist aber noch nicht erloschen. Niedersachsen (Uelzen) und Bayern 
berichten weiterhin die grösste Anzahl von Fällen. 

Unterleibstyphus hat ungefähr den Stand der 33« Woche 1948 er- 
reicht .Nordrhein-Westfalen meldet in Krefeld (Infektion haupt- 
sächlich durch nicht pasteurisierte Milch aus dem Kreise Moers) 
ein weiteres Umgreifen der Seuche. In den vergangenen 7 Wochen 
wurden in diesem Land bereits soviel Neuerkrankungen verzeichnet 
wie im gesamten 2. Vierteljahr 1949. Schleswig-Holstein be- 
richtet im Verhältnis zur Einwohnerzähl eine noch grössere Zahl 
von Infektionen in dieser Woche als Nordrhein-Westfalen. 

Paratyphus ontsprjoht in der Zahl der Erkrankten ungefähr dem 
Stand deJ 33. Woche 1948. 

Geschlechtskrankheiten: Die Zahl der erfassten Patienten zeigt 
keine wese etlichen Teränderu.n gen in der Verbreitung gegenüber 
den Vorwochen und erreicht auch nicht annähernd den Stand des 
Jahres 1948. 
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Keuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

"in der 33« tFoche vom 14.8» “bis 20*8.-1949 
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l) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen» ist bei der Berechnung, auf die die Er— 
krankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der hetr, Länder äbgesetzt. — 2) Bezogen auf die weibl. Bevölkerung im Alte; 
von 15 bis unter 45 Jahre* — 
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